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Nick Cave rockt Berlin: Ekstase und
Emotionen in der Uber Arena

Nick Cave And The Bad Seeds begeisterten 2024 in Berlin
mit emotionalen Auftritten, die Ekstase und Melancholie

vereinten.

In Berlin erleben Nick Cave und seine Band The Bad Seeds einen
musikalischen Höhenpunkt. Am 30. September fand das zweite
von zwei ausverkauften Konzerten in der imposanten Uber
Arena statt. Etwa 10.000 Fans strömten zusammen, um die
Darbietung von Caves aktuellem Album „Wild God“ zu genießen.
Dies ist bemerkenswert, wenn man bedenkt, dass der
australische Musiker vor 25 Jahren in Mainz ein berührendes
Solo-Konzert gab und heute in einer der größten Hallen der
Stadt auftritt.

Die Atmosphäre war elektrisierend, und die Fans waren
begeistert, als Cave sich für seine Songs noch näher zu ihnen
hinunterbeugte. Zu seinem Auftritt nahmen zahlreiche Anhänger



eine aktive Rolle ein – wobei Cave sie sogar bat, ihm das
Mikrofon zu halten, während andere Autogramme auf Arme
scribbelten. Diese Art von Interaktion zeigt, wie sehr die Fans
diesen Künstler schätzen und sich mit seiner Musik verbunden
fühlen.

Ein Fest der Emotionen

Cave lieferte eine atemberaubende Performance, die sich durch
eine außergewöhnliche Intensität auszeichnete. Begonnen hat
die Show mit seinem Song „Frogs“, gefolgt von weiteren neuen
Hits wie „Wild God“ und „Conversion“, die die Menge mit
pulsierender Energie anheizten. Dabei zeigte er seine Band, die
durch einen Gospel-Chor verstärkt wurde, der den emotionalen
Gehalt der älteren Stücke noch verstärkte. Diese Mischung aus
Ekstase und Traurigkeit war während des gesamten Konzerts
spürbar, was den einzigartigen Stil von Nick Cave untermalt.

Die Bandbreite von Caves Musik reichte von packenden,
schnellen Stücken bis hin zu melancholischen Balladen.
Besondere Gänsehaut-Momente erlebten die Zuhörer bei „Song
Of The Lake“ und „Long Dark Night“, in denen gefühlvolle
Melodien den Raum erfüllten. Die akustische Qualität der Arena
unterstreicht zudem, wie sehr die Veranstaltungsorte in Berlin
dazu beitragen, dass Konzerte dieser Art zu einem
unvergesslichen Erlebnis werden.

Caves Verbindungen zu Berlin

Die eigene Beziehung von Nick Cave zu Berlin war während des
Konzerts allgegenwärtig. Er gab Einblicke in sein kreatives
Schaffen, das er teilweise in der Stadt verwirklichte. Ein
bewegender Moment war, als er „The Mercy Seat“ erwähnte,
das er in der Dresdener Straße kreierte. Dies zeigt, wie die Stadt
Caves Musik geprägt hat, was für die Fans von großer
Bedeutung ist.

In einem besonderen Tribut widmete Cave den verstorbenen



Kris Kristofferson den Song „Tupelo“. Während seiner
Darbietung von „O Wow O Wow (How Beautiful She Is)“
erinnerte er an seine ex-partnerin Anita Lane, indem er eine
emotionale Bildsequenz über sie projizierte, was die emotionale
Tiefe seines Auftritts weiter verstärkte.

Zum Abschluss des Konzerts versammelten sich die Fans um
Cave, während er das Publikum mit „Into My Arms“ und dem
feierlichen „And The Waters Cover The Sea“ in eine
nachdenkliche Stimmung versetzte. Der 67-jährige Künstler
bewies, dass er trotz seines Alters nicht an Energie und
Leidenschaft verliert. Seine Fähigkeiten, die Bühne zu füllen und
Emotionen zu transportieren, stellen ihn weiterhin als einen der
bedeutendsten Musiker unserer Zeit heraus. Für seine Fans
bleibt er ein einzigartiges Erlebnis, das viele von ihnen in
Erinnerung behalten werden.
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